
 
 

Wahlprogramm der CDU Ellerau 
Wahlperiode 2008-2013 

 
Übergeordnetes Ziel 
 
Heimat, Aufschwung, Zukunft ist unsere zentrale Botschaft  
für die Kommunalwahl in Schleswig-Holstein am 25.Mai 
2008. Die CDU  Ellerau steht für eine bürgernahe, ehrliche, 
sachorientierte und verlässliche Politik. Sie wird sich in der 
zukünftigen Gemeindevertretung für die nachfolgenden 
Ziele einsetzen: 
 
1. Finanzen 
 
Ellerau ist durch ungebremste und teilweise unnötige Aus-
gaben mit  vielen Millionen Euro hoch verschuldet.   
 
Deshalb wollen wir die Finanzkraft der Gemeinde  stärken, 
indem wir uns für eine strikte Ausgaben- und Aufgabendis-
ziplin einsetzen. Damit wollen wir Neuverschuldungen  
möglichst  vermeiden.  Das  derzeitige Defizit der Gemein-
de wollen wir schnellstmöglich abbauen. 
 
Wir treten für die Trennung der  Gemeinde   von festgeleg-
tem  Kapital  (Liegenschaften, Immobilien) ein. Die frei-
werdenden Mittel sollen  zum Abbau der Schulden beitra-
gen. 
 
Wenn zukünftig der Bund das Land oder der Kreis, zusätz-
liche Aufgaben an die Kommune übertragen, fordern wir 
von dort auch eine  Übernahme der Kosten bzw. die Zuwei-
sung weiterer Mittel. (Wer  bestellt, muss  auch  bezahlen!) 
 
2. Kindergarten – Schule  
 
Die derzeitigen Probleme (Gruppengröße, hohe Mitarbei-
terfluktuation, hoher Krankenstand) von Krippe, Kindergär-
ten, Mini- (vormals Vorschule) und Grundschule  machen 
besonders deutlich, dass das Wachstum der Gemeinde 
Ellerau und die Entwicklung der Infrastruktur  (verantwor-
tet  durch die derzeitige Mehrheitsfraktion Aktives Ellerau)   

 
 
 
nicht bzw. zu  wenig aufeinander abgestimmt worden sind. 
Eine Folge ist, dass die Gruppen- bzw. Klassengrößen 
schon jetzt weder kind- noch bedarfsgerecht sind. Die Situ-
ation in den Einrichtungen ist alarmierend.  
 
Die demographischen Zahlen kündigen zwar mittelfristig  
eine Entlastung durch geringere  Kinder-  und Schülerzah-
len  in Ellerau  an, das hilft aber jetzt nicht weiter und die 
Probleme werden Ellerau  noch einige Jahre beschäftigen.  
 
Wir wollen eine Sicherheit, dass jedes Kind aus Ellerau 
einen Platz in den oben genannten Einrichtungen erhält.   
 
Ferner wollen wir durch Reduzierung der Gruppengrößen 
und flexiblere Betreuungszeiten, einheitlich in allen Ein-
richtungen, eine Betreuung und Förderung, die kindgerecht 
ist und sich am Bedarf der Eltern orientiert 
 
Um eine optimale  Leitung, Fachaufsicht und Koordination  
für die Kindergärten sicherzustellen, sind wir dafür, dass 
die Fachzuständigkeit, die jetzt in Ellerau beim ehrenamtli-
chen Bürgermeister liegt, nach Norderstedt abgegeben wird 
 
Bildung ist in unserer Gesellschaft die Herausforderung der 
Zukunft. Wir werden Kindergärten und Grundschule  daher  
zur Erbringung ihres vom Land Schleswig-Holstein  vorge-
gebenen  Auftrages  jede nur mögliche  Unterstützung 
durch die Gemeinde gewähren. Die Minischule soll in 
Ellerau in jedem Fall erhalten bleiben. 
 
Die Frage nach der besten Schulform für die weiterführen-
den Schulen stellt sich Ellerau nur indirekt, denn sie wird  
in den Orten  entschieden, wo sich  diese Schulen befinden. 
Die Eltern haben nach dem neuen Schulgesetz grundsätz-
lich freie Wahl in  welchem Ort sie ihre Kinder zur Schule 
anmelden.   
 
3. Wirtschaft 
Ellerau hat in der Vergangenheit immer wieder Gewerbe-
flächen  für Betriebsansiedlungen bereitgestellt.  Vielleicht 
zu viele? Es liegen jedenfalls immer  noch viele Flächen 
brach. Die Gründe sind zu ermitteln und möglichst  auszu-
räumen. 

 
 
 
Wir wollen eine ausreichende Anzahl von gesunden Wirt-
schaftsbetrieben. Sie sind wesentliche Voraussetzung für 
die Finanzkraft der Gemeinde. Sie sorgen nebenbei auch  
für Arbeitsplätze und helfen der Zielsetzung im gleichen 
Ort zu  wohnen und zu arbeiten. 
 
Deshalb werden wir Betriebsansiedlungen fördern und 
neuen wie bereits ansässigen Unternehmen Sicherheit für 
ihre Planungen  geben, z.B. durch konstante Gewerbesteu-
ern. 
 
4. Umwelt – Verkehr – Infrastruktur  
 
Ellerau ist zu schnell und ungebremst gewachsen. Die Inf-
rastruktur  wurde dem Wachstum nicht genügend ange-
passt.  
 
Ellerau soll eine überschaubare und weitgehend  dörfliche 
Gemeinde bleiben. Deshalb sprechen wir uns gegen neue 
Wohngebiete in Ellerau aus. Wir wollen das Wachstum des 
Ortes  bis auf weiteres auf die bereits bestehenden Bauflä-
chen beschränken. 
 
Wir wollen das Radwegenetz und auch die Fußwege si-
chern und ausbauen. 
 
Ein möglicher neuer Autobahnanschluss an die A7 wird 
von uns befürwortet, wenn er Entlastung für den Durch-
gangsverkehr in Ellerau bringt.  Dieses setzt eine weiträu-
mige an unserem Ort vorbeiführende Lösung mit entspre-
chenden Lärmschutzmaßnahmen voraus.  
 
Beim  geplanten 6-spurigen Ausbau der Autobahn A7 for-
dern wir ausreichend Lärmschutz für die Anwohner. 
 
Die AKN soll häufiger als bisher bis/von Hamburg-
Hauptbahnhof durchfahren. 
 
Der Knotenpunkt am Ortseingang (Bahnstraße/Ellerauer 
Straße/Berliner Damm/AKN muss dringend entlastet wer-
den durch die Gronau-Querung  (Umgehungsstraße Quick-
born-Autobahn) sowie durch den kreuzungsfreien AKN- 
Ausbau.  



 
 
 
 
 
Verkehrsberuhigung (Tempo 30) wollen wir dort durchset-
zen, wo besondere Gefahrenpunkte sind (z.B. Kindergärten, 
Schulen, Sportstätten, Seniorenheime) und dort, wo eine 
Mehrheit der Bevölkerung dieses wünscht. Verkehrsberu-
higungsmaßnahmen sind allerdings nur sinnvoll, wenn die  
Überwachung des fließenden und ruhenden Verkehrs strikt 
durchgeführt wird. 
 
Die CDU spricht sich für  Maßnahmen  bereits an den Ort-
eingängen aus, die zu  einer Herabsetzung der Geschwin-
digkeit beitragen, z.B. Kreisel, Straßenverschwenkungen, 
Hinweisschilder. 
 
Für die Erhaltung und Förderung der inneren Sicherheit im 
Ort, werden wir uns  konsequent einsetzen. 
 
 
5. Verwaltung- Verwaltungsstrukturreform 
 
Die von der Landesregierung vorgegebene  Verwaltungs-
strukturreform  befürworten wir  ausdrücklich als einen 
Schritt in die richtige Richtung zur Kostenreduzierung. Wir 
beanstanden allerdings die Umsetzung durch die bisherige 
Mehrheitsfraktion (Aktives Ellerau) in der Gemeindevertre-
tung. 
 
Deshalb  werden wir  die bisherigen Maßnahmen, wie  die 
Verwaltungsgemeinschaft mit Norderstedt und die Schaf-
fung einer Stabsstelle in Ellerau  mit der Zuständigkeit für 
hier verbliebene  Verwaltungsfunktionen sehr kritisch beo-
bachten und überprüfen, besonders unter Kostengesichts-
punkten.  
   
Die Kommunalbetriebe Ellerau (KBE), die als Eigenbetrieb 
der Gemeinde u. a. die Biogasanlage betreiben, müssen  
ebenfalls überprüft werden. Diese Überprüfung bezieht sich 
auf die Aufgabenstellung, die Wirtschaftlichkeit  und die 
Unternehmensstruktur bzw. Gesellschaftsform.  
  
Wir wollen, dass die Frage beantwortet wird, ob die  
Betreibung  als  Eigenbetrieb  sinnvoll  ist  oder  ob es effi- 
 

 
 
 
 
 
zienter und kostengünstiger wäre, die KBE privatwirt-
schaftlich z.B. als GmbH zu führen. 
 
Ganz besonderes Augenmerk werden wir in diesem Zu-
sammenhang auf die wenig durchschaubaren personellen 
Verflechtungen legen, die  zwischen Gemeinde Ellerau und 
KBE einerseits sowie KBE und Verwaltungspartner Nor-
derstedt andererseits bestehen. 
____________________________________________ 
 

Wahl für den Kreistag 
 
Am 25.05. wird auch der Kreistag Bad Segeberg neu ge-
wählt Für die CDU kandidiert im Wahlkreis 15 Elle-
rau/Alveslohe  Marion Mattheus. Sie ist 41 Jahre alt und 
2.Vorsitzende der CDU Ellerau. 
  

Marion Mattheus 
wohnt seit 2002 in 
Ellerau. Sie wurde 
1966 in Bad Segeberg 
geboren, ist verheiratet 
und hat eine 4-jährige 
Tochter. Sie ist staat-
lich examinierte 
Krankenschwester mit 
der Zusatzqualifikation 
zur Pflegedienstleitung. 

___________________________________ 
 
 

CDU-Ortsverband Ellerau 
1. Vorsitzender: Rüdiger Schulz 
Moortwiete 44 – 25479 Ellerau 

Tel 04106-76 23 08 
Fax 04106-76 23 07 

e-Mail: mail@cdu-ellerau.de 
www.cdu-ellerau.de 

 

 

Liebe Ellerauer Mitbürger, 
 
In wenigen Wochen entscheiden Sie dar-
über, welche  politische Kraft mit welchen 
Personen  zukünftig in Ihrer Heimatge-
meinde Ellerau Verantwortung trägt. 
Heute stellen wir Ihnen das Wahlpro-
gramm der CDU Ellerau vor. Darüber 
hinaus  stehen Ihnen alle unsere Kandi-
daten für  ein Gespräch, zur Verfügung.. 
Wir möchten Sie überzeugen, der CDU Ih-
re  Stimme zu geben: 
 
1.  Die CDU in Schleswig-Holstein ist  die Partei mit der 
größten  kommunalpolitischen Erfahrung. 
 
2. Das Wahlprogramm der CDU Ellerau  baut auf den 
Erfahrungen und Erfolgen der CDU Politik im Ort auf. 
Bis auf wenige,  kurze Zeiträume war die CDU in den 
vergangenen 60 Jahren  die prägende Kraft im Ort. Sie 
hat meistens den Bürgermeister gestellt. Dieses  soll 
auch zukünftig wieder so sein. 
 
3. Die CDU bietet bei der Durchsetzung kommunalpoli-
tischer  Beschlüsse,  aufgrund ihrer Einbindung in die  
Kreis-, Landes- und  der Bundespolitik,  die Gewähr für 
kurze Wege und schnelle Umsetzung.  Diese Einbindung 
hat keine freie Wählergemeinschaft, (Bürgerforum,  
Bürgerverein, Aktives Ellerau) da sie  nur im Ort ver-
treten ist. 
 
4. Die Kandidaten der CDU Ellerau spiegeln einen 
repräsentativen Querschnitt des Ortes wieder.  Hier ist 
Jugend und Erfahrung vereinigt.  
 

Bitte geben Sie der CDU am 
25.05.2008 Ihre Stimme 

 

 
 
 
 


